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Untersuchungen über die Wirkung von Cadmium auf das Blutbild, 
die Leitfähigkeit und das Skelettsystem von Forellen 
Es wurden Untersuchungen über die Wirkung von Cadmium auf die Leitfähig-
keit, das Blutbild und Skelettsystem an Forellen durchgeführt. Dazu wurden 
Forellen in großen Aquarien gehältert, die über ein offenes Durchlaufsystem 
ständig mit Frischwasser versorgt werden konnten. 
Die Fische wurden in mehrere Gruppen eingeteilt. wobei die erste Gruppe .. die 
als Kontrollgruppe verwendet wurde. mit normalem Futter, die anderen Gruppen 
über einen verschieden langen Zeitraum (12/13 .. 21/22 und 30 Wochen) mit 0.4 
ppm Cadmium kontaminiertem ~·ernährt wurden. 
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Da in früheren Untersuchungen reizphysiologische Veränderungen bei den mit 
Cadmium kontaminierten Fischen auftraten, wurde die Leitfähigkeit der Fische 
gemessen, um festzustellen, inwieweit Cadmium die Stromaufnahme im Fisch 
verändert und damit zu den reizphysiologischen Veränderungen beiträgt. Es 
zeigte sich, daß Cadmium die Leitfähigkeit im Inneren des Fisches vergrößert. 
Bei einer chronischen Cadmium-Vergiftung kann es zu zentralnervösen Störun-
gen und Veränderungen im Ca/K/ -Haushalt kommen, wodurch nach der zunächst 
durch die Kalium-Erhöhung erfolgten Erregungssteigerung im Endeffekt eine 
Lähmung des Fisches zustande kommen kann. Alle Einzelwerte wurden einer 
Varianzanalyse unterworfen, die einen signifikanten Unterschied zwischen 
"normalen" und mit Cd-kontaminierten Fischen bestätigte. Die nach längerer 
Zeit bei den mit Cadmium kontaminierten Fischen auftretenden Lähmungser-
scheinungen zeigten sich auch bei den im Freilandbecken unseres Institutes 
durchgeführten Versuchen, als die Forellen vor einer Fischscheucheinrichtung 
nicht mehr wie die Kontrolltiere normale Fluchtbewegungen zeigten, sondern 
nur schwer und in einigen Fällen gar nicht durch das elektrische Feld beein-
flußt werden konnten. Durch Änderung der Impulsform des Scheuchgerätes von 
einer 1/4 Sinuswelle auf eine Kondensatorentladung konnte schließlich doch 
eine, wenn auch schwächere Wirkung als bei den Normaltieren, erzielt werden. 
Das Blutbild der mit Cadmium kontaminierten Fische zeigte ebenfalls deutliche 
Veränderungen, die jedoch nach der Zeitdauer der Kontamination verschieden 
waren. Die nach 12/13 Wochen gefundenen niedrigen Hämatokrit-, Erythrozy-
ten- und Hämoglobin-Werte deuten auf Anämieerscheinungen hin. Diese Befunde 
werden jedoch nach längerer Kontaminationszeit durch Neubildung von Erythro-
zyten wieder ausgeglichen. Die erhöhten Cholesterin-, Glucose- und Protein-
Werte sind wahrscheinlich auf einen Leber- und Nierenschaden zurückzuführen, 
da es bei Cadmium-Einwirkung zu chronischen Leber- und Nierenveränderungen 
kommen kann. Daher wird auch eine Zerstörung des Gleichgewichts zwischen 
anorganischen K und Ca im Plasma hervorgerufen, wobei eine Erniedrigung des 
Ca-Gehaltes und eine Erhöhung des K-Gehaltes auftritt. Die durch den erhöhten 
K-Gehalt zunächst gesteigerte Erregbarkeit könnte auch für den erhöhten Cho-
lesterin-Gehalt im Plasma verantwortlich gemacht werden. Durch die Schädi-
gung der Leber kann die Erhöhung des Protein-Gehaltes erklärt werden. 
Es wird ein Zusammenhang zwischen der erhöhten Glucosemenge im Blut und 
dem Einfluß des Cadmiums auf den Kohlenhydratstoffwechsel vermutet. Die 
röntgenologischen Untersuchungen weisen auf Skelettveränderungen hin, die als 
Skoliosen bezeichnet werden können. Es wird diskutiert, ob das beobachtete 
Auftreten von Wirbelblöcken Anfänge von Kompressionen oder Synostosen dar-
stellen. 
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